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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 26. April,10.30 Uhr, Clubraum der

Industrie- und Handelskammer, Eingang Max-Joseph-Straße 2

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, Dr. Reinhard Dörfler, Hauptgeschäftsführer der In-
dustrie- und Handelskammer für München und Oberbayern, und Professor
Horst Domdey, Vorstand der BioM AG, stellen eine Untersuchung zum Bio-
technologie- und Pharmastandort München vor.
München ist mit 300 Unternehmen und acht renommierten Forschungs-
einrichtungen einer der Top-Standorte dieser Branche, die 2005 im Wirt-
schaftsraum München mit über 25.500 Beschäftigten einen Umsatz von
knapp neun Milliarden Euro erzielte.

Wiederholung
Mittwoch, 26. April, 11 Uhr,

Hotel Regent, Arnulfstraße/Ecke Seidlstraße 2

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte bei der Feierstunde an-
lässlich des 50-jährigen Jubiläums des Deutschen Sozialwerks (DSW) e.V.
Gruppe München.

Wiederholung
Mittwoch, 26. April, 11 Uhr,

Gaststätte Paulaner am Nockherberg, Kaminstüberl, Hochstraße 77

Pressegespräch zum Auftakt der Auer-Dult-Saison 2006. Dultleiterin und
Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl stellt eine neue Studie zur
Auer Dult vor.

Wiederholung
Mittwoch, 26. April, 12 Uhr, Ingeborg-Bachmann-Straße

(zu Fuß erreichbar von der Endhaltestelle der U2 Messestadt-Ost in

Richtung BUGA-See)

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Richtfest der Wohnanlage
von Frauen Wohnen e.G., der ersten Wohn- und Baugenossenschaft für
Frauen in München.

Donnerstag, 27. April, 10.30 Uhr,

Hof der Hauptfeuerwache, An der Hauptfeuerwache 8

Pressekonferenz zur Jahresbilanz 2005 der Münchner Feuerwehr. Kreis-
verwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle, der Leiter der Münchner
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Feuerwehr, Wolfgang Schäuble, und Rupert Saller, Stadtbrandinspektor
der Freiwilligen Feuerwehr, geben Auskunft über Zahlen, Einsätze und Ge-
schehnisse aus dem zurückliegenden Jahr. Bei der diesjährigen Presse-
konferenz wird auch die neu gebaute Not-Leitstelle offiziell vorgestellt, die
bei Ausfall oder Überlastung der regulären Integrierten Leitstelle der
Münchner Feuerwehr und Hilfsdienste den Betrieb aufnimmt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 28. April, 9.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Fachtag „Kreativ kooperativ
Schule machen – Kommunales Netzwerken Jugend, Kunst, Kultur, Schule:
Bildung”. Veranstalter ist der Kultur- und Schulservice München im Auftrag
der Landeshauptstadt München und in Verbindung mit dem Bayerischen
Staatsministerium für Unterricht und Kultus, dem Kulturausschuss des
Bayerischen Städtetages und der Landesvereinigung Kulturelle Bildung
Bayern.

Freitag, 28. April, 10 Uhr, Konsulat der

Vereinigten Arabischen Emirate, Lohengrinstraße 21

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, und Moham-
med Atteq Al Romaithi, Generalkonsul der Vereinigten Arabischen Emirate,
stellen eine arabischsprachige Imagebroschüre über München vor, in der
neben den touristischen Vorzügen ein Schwerpunkt auf das medizinische
Leistungsangebot gelegt wird.
Im Jahr 2005 konnte München 39.400 Besucher aus den arabischen Golf-
staaten begrüßen, 23 Prozent mehr als im Vorjahr. Dabei zählt eine medi-
zinische Behandlung zu den wichtigen Reisemotiven. München ist die er-
ste deutsche Stadt, die mit einer arabischsprachigen Imagebroschüre für
sich als Tourismus- und Gesundheitsstandort wirbt.
Neben der Vorstellung der Broschüre wird bei der Pressekonferenz auch
die Entwicklung der wirtschaftlichen Beziehungen gewürdigt.

Freitag, 28. April, 10.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz mit dem Vorsitzenden der MVV-Gesellschafterversamm-
lung, Oberbürgermeister Christian Ude, und den MVV-Geschäftsführern,
Alexander Freitag und Klaus Wergles. Seit wenigen Tagen liegen die end-
gültigen Zahlen des MVV für das Jahr 2005 vor und signalisieren Rekord-
ergebnisse. Der Vorsitzende der Gesellschafterversammlung stellt die so-
eben fertig gestellte Fahrgast- und Einnahmenbilanz des MVV für das Jahr
2005 vor, gibt einen Überblick über die Highlights des Berichtsjahres und
informiert über die weitere Entwicklung im MVV. Die beiden Geschäftsfüh-
rer stehen für weitere Fragen zur Verfügung.
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Freitag, 28. April, 11 Uhr, Marienplatz
„Faszination Solartechnik” auf dem Marienplatz: traditioneller Rundgang
mit dem Referenten für Gesundheit und Umwelt, Joachim Lorenz. Treff-
punkt: Info-Zelt (gleichzeitig Ausstellungszelt für die Schulprojekte des
Wettbewerbs „Powered by Space”). Unter hoffentlich weiß-blauem Him-
mel dreht sich an diesem Tag alles um die Sonne, Klimaschutz und regene-
rative Energieversorgung. Rund 50 Teilnehmer und Aussteller haben sich
für den Marienplatz angemeldet.
Alle Informationen über die Münchner Solartage gibt es im Internet auf
aktuellstem Stand unter der Adresse  www.muenchner-solartage.de. Die
Münchner Solartage werden am Wochenende mit der Energie-Messe im
Bauzentrum München fortgesetzt (Samstag und Sonntag, 9.30 bis 17.30
Uhr). Siehe auch Meldung in der Rathaus Umschau vom 21. April zum Ge-
samtprogramm der Münchner Solartage.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 2. Mai, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 2. Mai, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 2. Mai, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Dienstag, 2. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Dienstag, 2. Mai, 19.30 Uhr,

Freizeittreff Freimann, Burmesterstraße 27

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).

http://www.muenchner-solartage.de
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Dienstag, 2. Mai, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.

Dienstag, 2. Mai, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 2. Mai, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, „Bürgersaal”, Züricher Straße 35

Außerordentliche Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Ober-
sendling - Forstenried - Fürstenried - Solln) zum Thema: Vorbescheidsantrag
Winterthurer Straße 2 (Karstadt) und Stadtteilzentrum Fürstenried Ost.

Dienstag, 2. Mai, 19 Uhr, Bürgerzentrum Rathaus Pasing,

Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Andre-
as Ellmaier statt.

Dienstag, 2. Mai, 19.30 Uhr,

Alten- und Servicezentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

(teilweise voraus)
Vogelgrippe-Verdachtsfall in Geiselbullach (Gemeinde Olching) –

Beobachtungsgebiet berührt Münchner Stadtgebiet

(25.4.2006) Gestern Nachmittag haben die zuständigen staatlichen Stellen
dem Kommunalreferat der Landeshauptstadt München mitgeteilt, dass
wegen eines Vogelgrippe-Verdachtsfalls bei zwei Enten im Landkreis Für-
stenfeldbruck, Gemeinde Olching, Ortsteil Geiselbullach (Ampersee) ein
Beobachtungsgebiet mit einem Radius von zehn Kilometern eingerichtet
wurde. Dieses Beobachtungsgebiet berührt den Westen des Münchner
Stadtgebiets.
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Der von Oberbürgermeister Christian Ude bereits am 27. Februar einberu-
fene Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) hat sofort folgende vor-
bereitete Maßnahmen eingeleitet.
Für den Teil des Beobachtungsgebiets, der die Stadt München berührt, wur-
den folgende Begrenzungen festgelegt:
Begrenzung im Norden und Westen

durch die Stadtgrenzen
Begrenzung im Süden

durch die Bodenseestraße (B 2) bis Lortzingstraße
Begrenzung im Osten

durch die Lortzingstraße, Pippinger Straße, Von-Kahr-Straße, entlang der
S-Bahn-Linie 2 Richtung Petershausen bis zur Ludwigsfelder Straße, Lud-
wigsfelder Straße, Dachauer Straße bis zur Stadtgrenze.
Eine entsprechende Allgemeinverfügung ist am heutigen  Dienstag, 25.
April 2006, in Kraft getreten. Das Baureferat hat die Hinweisschilder –
„Wildgeflügelpest Beobachtungsgebiet“ – an den Hauptzufahrtsstraßen
zu dem im Stadtgebiet gelegenen Teil des Beobachtungsgebiets aufge-
stellt.
In dem genannten Beobachtungsgebiet gilt seit heute Folgendes:
- Für die Dauer von 15 Tagen nach Festlegung des Beobachtungsgebietes

dürfen Geflügel und in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Arten
nicht aus dem Beobachtungsgebiet verbracht werden.

- Für die Dauer von 30 Tagen nach Festlegung des Beobachtungsgebie-
tes dürfen Geflügel, in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Arten
sowie Bruteier nur mit Genehmigung der zuständigen Behörde inner-
halb des Beobachtungsgebietes verbracht werden.

- Für das Beobachtungsgebiet wird die Ausnahme erteilt, dass Hunde
und Katzen frei umherlaufen dürfen, bei Hunden jedoch unter der Vor-
aussetzung, dass diese stets in der Einwirkungsgewalt des Hundehal-
ters sind und von Bereichen ferngehalten werden, in denen sich ver-
mehrt Wassergeflügel aufhält.

- Im Beobachtungsgebiet ist die Jagd und die Vergrämung (Stören und
Vertreiben) von Wildvögeln verboten.

Weitere Informationen sowie  der vollständige Text der Allgemeinverfü-
gung sind im Internet unter www.muenchen.de/infektionen abrufbar.
Das Landratsamt Fürstenfeldbruck hat eine Hotline eingerichtet (0 81 41/
5 19-9 99). Die Landeshauptstadt München informiert über den automa-
tischen Informationsservice unter den Rufnummern: 2 33 -2 70 03,
-2 70 08, -2 70 37, -2 70 38.

http://www.muenchen.de/infektionen
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Auslobung des Fachhochschul-Preises der Stadt

(25.4.2006) Auch dieses Jahr lobt das Planungsreferat der Landeshaupt-
stadt München einen Preis für herausragende Studienabschlussarbeiten
an der Fachhochschule München aus (Fachhochschul-Preis). Mit dem
Preis sollen Arbeiten gefördert werden, die sich mit der Stadt München
und ihrer Entwicklung in stadtstruktureller, wirtschaftlicher oder sozialpla-
nerischer Hinsicht befassen. Von Interesse sind zum Beispiel raumpla-
nerische, städtebauliche, soziale, ökologische oder ökonomische Themen
der Stadtentwicklung. Der Preis ist mit 2.500 Euro dotiert. Die Ausschrei-
bung richtet sich an alle, die an der Fachhochschule München eine Diplom-
arbeit nach dem 1. Januar 2003 abgeschlossen haben. Bewerbungs-
schluss ist der 26. Juni 2006. Nähere Informationen und ein Faltblatt zu
den Auslobungsbedingungen des Preises sind direkt an der Fachhoch-
schule München und im Planungsreferat, Blumenstraße 28 b, Zimmer 618
(Ansprechpartnerin: Birgit Gessner, Telefon 2 33-2 29 90), erhältlich.

Kunst auf dem städtischen Gut Riem

(25.4.2006) Auf dem städtischen Gut Riem wird eine gemeinsame Aus-
stellung der Künstlerinnen Ulrike Hahn und Sabine Bijewitz gezeigt. Die
Augsburger Künstlerin Ulrike Hahn bezeichnet sich selbst als „Bildhauerin
aus Leidenschaft”. Bei der Bearbeitung ihrer Skulpturen aus Mooreiche und
Stein entstehen Formen wie „Gespräche”, „Beflügelt”, „Wellentanz”, „Hinein
Fühlen”. Die leuchtenden Bilder der Münchner Malerin Sabine Bijewitz sind
im Dialog mit der Farbe und aus der Lust am Experimentieren mit ver-
schiedenen Werkstoffen entstanden, vor allem mit Asche, deren Grautöne
in einem kontrastreichen Gegensatz zu den kraftvollen Farbbildern stehen.
Die Ausstellung ist am Sonntag, 30. April, sowie am 1. Mai, 7. Mai und
14. Mai von 12 bis 17 Uhr zu besichtigen, am Freitag, 5. Mai, und am 12.
Mai von 17 bis 22 Uhr, am Samstag, 6. Mai, und 13. Mai von 15 bis 22
Uhr. Zu erreichen ist das städtische Gut Riem (Isarlandstraße 1) auch mit
dem MVV, S-Bahn-Haltestelle Riem.

Münchner Hoagart’n in Feldmoching

(25.4.2006) Der Münchner Hoagart’n, das allmonatliche offene Sänger- und
Musikantentreffen des Kulturreferats der Landeshauptstadt München, fin-
det diesmal am Freitag, 28. April 2006, um 19 Uhr in der Gaststätte Feld-
mochinger Hof, Feldmochinger Straße 389, statt. Diesmal werden folgende
Gruppen teilnehmen: die Sendlinger Zithermusik, der Sendlinger Dreige-
sang, die Mitterfeld Musi, die Nymphenburger Musik, der Schwanthaler
Höher Dreigesang und Paul Schade. Die Leitung hat Fredi Betz. Der Eintritt
ist wie immer frei. Zuhörer sind herzlich willkommen.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 25. April 2006

Deutsch als Pflichtsprache auf Münchner Schulhöfen

Anfrage Stadträtinnen Marianne Brunner und Gisela Oberloher (CSU) vom
31.1.2006

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Zu Ihrer Anfrage bezüglich der Forderung nach Deutsch als Pflichtsprache
auf den Schulhöfen – Hintergrund ist die Hausordnung einer Berliner Schu-
le mit einem hohen Ausländeranteil, nach der auf dem gesamten Schulge-
lände ausnahmslos Deutsch gesprochen werden soll – kann ich Ihnen Fol-
gendes mitteilen:

Frage 1:

Sieht das Schulreferat im Erlass einer derartigen Hausordnung einen Bau-
stein zur Verbesserung der Integration ausländischer Schüler?

Antwort:

Grundsätzlich ist anzumerken, dass eine derart gestaltete Hausordnung
nicht vom Schul- und Kultusreferat erlassen werden kann. Auch das Kul-
tusministerium sieht ausdrücklich davon ab. Es ist Aufgabe der einzelnen
Schule, deren Selbstständigkeit sowohl vom Schul- und Kultusreferat als
auch vom Kultusministerium (s. a. modus 21) gefördert wird, dies in eige-
ner Verantwortung je nach dem Bedarf vor Ort im Sinne einer Vereinbarung
mit Eltern, Schülerinnen und Schülern zu regeln. Dies war auch das Vorge-
hen der zitierten Berliner Schule. Nur eine gemeinsam erarbeitete und ak-
zeptierte Vereinbarung vor Ort kann zum Erfolg führen, wobei hier explizit
die Sprachförderung als Mittel zur Integration im Vordergrund steht.

Frage 2:

Wenn Frage 1 mit nein beantwortet worden ist, warum nicht?

Antwort:

Entfällt, s. Antwort Frage 1.
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Frage 3:

Ist das Schulreferat bereit, auf einer ausgewählten Schule mit einem hohen
Ausländeranteil einen Probeversuch mit einer dementsprechenden Haus-
ordnung zu starten?

Antwort:

Sollte eine Schule Unterstützung benötigen, eine entsprechende Vereinba-
rung mit Eltern, Schülerinnen und Schülern zu erarbeiten, sind sowohl das
Schul- und Kultusreferat als auch das Staatliche Schulamt bereit, diese zu
geben. Im Übrigen wird auf die Antwort auf Frage 1 verwiesen.

Frage 4:

Welche anderen Maßnahmen beabsichtigt das Schulreferat zur Verbesse-
rung der Integration von ausländischen Schülern?

Antwort:

Das Schul- und Kultusreferat setzt in seinem Zuständigkeitsbereich auf
Integration, auf Sprachförderung von Anfang an. Dies beginnt bei der Wer-
bung für den Besuch von Kindertagesstätten möglichst frühzeitig, Förde-
rung der Spracherziehung im Elementarbereich z. B. durch den Einsatz von
Interkulturellen Erzieher/innen, Umsetzung des Bildungs- und Erziehungs-
plans, Sprachstandsdiagnostik, niederschwellige Beratung der Eltern.
Sprachförderung, Integrationsförderung muss auch bei den Eltern anset-
zen – die Programme „Kindergarten mal anders” und „Schule mal anders”
setzen hier an. Im Bereich der Grundschule setzt der Staat auf Sprachlern-
klassen mit intensiver Förderung der Deutschen Sprache. Städtische Real-
schulen und städtische Gymnasien bis hin zur städt. Abendrealschule bie-
ten besondere Förderungen wie z. B. Internationale Klassen an. In der Zu-
sammenarbeit Schule-Jugendhilfe ist die Förderung der Integration eben-
falls Querschnittsthema und Standardaufgabe, dies gilt sowohl für ausge-
wiesene Migrationsprojekte als auch für (Berufs)schulsozialarbeit, Ganz-
tagsbetreuung, Kooperationen mit Freizeiteinrichtungen und den Bereich
der kulturellen Jugendbildung. Enge Koordination und Kooperation und das
Ansetzen an den verschiedenen Lebenslagen und -orten der Kinder, Ju-
gendlichen und auch Erwachsenen wird hier als zielführend betrachtet.
Nicht zu vernachlässigen ist ebenfalls die zentrale Funktion des Sports für
die Integration ausländischer Mitbürgerinnen und Mitbürger.
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Schließung von Postämtern in der Landeshauptstadt München

Anfrage Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) vom 6.2.2006

Antwort Referat für Arbeit und Wirtschaft:

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen wurden von der Deutschen Post AG
wie folgt beantwortet:

Frage 1:

Um welche Postfilialen handelt es sich hier?

Antwort:

Die Filialen München 452, Frühlingsanger 8 (Feldmoching - Hasenbergl),
sowie München 192, Leonrodstraße 56 (Neuhausen - Nymphenburg), wer-
den in eine sogenannte „Partner-Filiale” (Agentur) umgewandelt.
Die Partner-Filiale München 823, Widmannstraße 2 (Riem), soll in die Mes-
se-Stadt Riem, RiemArcaden verlagert werden, um von dort kundenorien-
tiert und zentral die Riemer Bevölkerung zu versorgen.

Frage 2:

Liegen der Landeshauptstadt München Pläne über die Zukunft der Postäm-
ter vor?

Antwort:

Nein. Die Deutsche Post AG informiert bei Veränderungen einer stationä-
ren Einrichtung drei Monate vor der geplanten Maßnahme die jeweilige
Kommune. Auf diesem Wege wird die Landeshauptstadt München mit
Schreiben an den Herrn Oberbürgermeister über geplante Schließungen
oder Verlagerungen von Poststellen in Kenntnis gesetzt.

Frage 3:

Gibt es Regelungen, die die Versorgungsdichte vorschreiben, und werden
diese eingehalten?

Antwort:

Die Versorgungsdichte regelt die Post-Universaldienstleistungsverordnung
(PUDLV) und die Freiwillige Selbstverpflichtung der Deutschen Post AG.

Folgende Regelung ist in der PUDLV enthalten:
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Bundesweit müssen mindestens 12.000 stationäre Einrichtungen vorhan-
den sein, in denen Verträge über Briefbeförderungsleistungen abgeschlos-
sen und abgewickelt werden können. Diese Anforderung wird bis zum
31. Dezember 2007 unter Berücksichtigung der Nachfrage überprüft. Bis
zum 31. Dezember 2007 müssen mindestens 5.000 stationäre Einrichtun-
gen mit unternehmenseigenem Personal betrieben werden. In Gemeinden
mit mehr als 4.000 Einwohnern und Gemeinden, die gemäß landesplaneri-
schen Vorgaben zentralörtliche Funktionen haben, ist grundsätzlich zu ge-
währleisten, dass in zusammenhängend bebauten Gebieten eine stationä-
re Einrichtung in maximal 2.000 Metern für die Kunden erreichbar ist.

Die Selbstverpflichtung der Deutschen Post beinhaltet, dass in zusam-
menhängend bebauten Wohngebieten mit mehr als 2.000 Einwohnern min-
destens eine stationäre Einrichtung bereitgestellt wird. Weiterhin gewähr-
leistet die Deutsche Post AG, dass in zusammenhängend bebauten Wohn-
gebieten mit mehr als 4.000 Einwohnern grundsätzlich eine stationäre Ein-
richtung in maximal 2.000 Metern für die Kunden erreichbar ist.

Die Einhaltung der PUDLV Vorschriften für das Stadtgebiet der Landes-
hauptstadt München wurde aufgrund des Stadtratsbeschlusses vom
23.09.2003 durch die Regulierungsbehörde für Telekommunikation und
Post überprüft. Im Ergebnis konnte keine Unterversorgung mit Posteinrich-
tungen in der Landshauptstadt München festgestellt werden.
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